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HESSENMETALL unterstützt Berufsorientierung mit neuem Schülerportal „IchhabPower“

Frankfurt am Main. Mit neuer Ausbildungs-
und Praktikantenplatzbörse ME-Ausbildungsplatz.de und neuem Schülerportal IchhabPower.de
haben die Metall- und Elektro-Unternehmen in Hessen und Deutschland ihr internet-basiertes
Netzwerk für Schulen, Jugendliche und Unternehmen vervollständigt. Das Informationsangebot
zur Nachwuchssicherung bietet attraktive Möglichkeiten für Jugendliche, die auf der Suche
nach dem richtigen Beruf sind. „Unter www.ichhabpower.de steht das Schülerportal ab sofort
allen Jugendlichen für ihre Ausbildungsplanung offen. Wir brauchen technikbegeisterten und
talentierten Nachwuchs, um die Zukunft der größten Industrie in Hessen zu sichern“, erklärte
Volker Fasbender, zum Start des Portals.   
„Meine Zukunft Awards 2012“ HESSENMETALL prämiert Ideen von Auszubildenden und dualen
Studenten
09.02.2012

Frankfurt am Main. Giessen. Wetzlar. Limburg.
Im Rahmen des Innovationswettbewerbs „Meine Zukunft“ prämierte Hessenmetall, der
Arbeitgeberverband der hessischen Metall- und Elektro-Industrie, auch 2012 die besten
Ideen und Projekte von Auszubildenden und Trainees seiner Mitgliedsunternehmen.  Von
den 21 teilnehmenden Teams kamen in diesem Jahr acht aus Mittelhessen # ein neuer
Beteiligungsrekord für die Region. 
„6,5 Prozent sind für uns nicht nachvollziehbar“ Kein Nachholbedarf – Einkommen seit 2008 um 9
Prozent gestiegen – Arbeitsplätze krisensicherer machen
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Berlin. Der Arbeitgeberverband Gesamtmetall hat die Forderungsempfehlung
der IG Metall nach einer Tariferhöhung von bis zu 6,5 Prozent kritisiert. „In dieser Höhe ist die
Forderung für uns nicht nachvollziehbar“, erklärte Gesamtmetall-Präsident Martin Kannegiesser
am Dienstag. „Die Gewerkschaft kann maximal 3 Prozent mit wirtschaftlichen Kennziffern
begründen. Für die restlichen 3,5 Prozent gibt es keine belastbare Grundlage.“  
Die Zahlen der Metall- und Elektro-Industrie im November 2011

Frankfurt am Main. Im November 2011 steigerte die
hessische Metall- und Elektro-Industrie die Auftragseingänge wieder deutlich um 14 Prozent, die
Umsätze allerdings nur noch um 2,5 Prozent. Die Beschäftigung # ein nachlaufender Indikator
# wuchs gegenüber November 2010 um knapp 5 Prozent. In der M+E-Industrie arbeiteten im
November 2011 wieder 210.320 Festangestellte. Das sind 9.400 Stammarbeitsplätze mehr
als vor einem Jahr. Dieser Wert ist nicht mehr weit entfernt vom Höchststand von 212.000 im
September 2008 vor der Krise und ein Wiederaufbau von nahezu 13.600 seit dem Tiefststand im
Mai 2010.  
Staatssekretär Hirschler ehrt 10 beste Hessen bei der 43. Internationalen Physik-Olympiade

Wiesbaden/Frankfurt/Heuchelheim. Staatssekretär Dr. Herbert
Hirschler, Gerhard Federer, Vorsitzender der Unternehmensleitung der Schunk Group, und Volker
Fasbender, Hauptgeschäftsführer des Arbeitgeberverbands Hessenmetall zeichneten heute die
zehn besten Hessen der 43. Internationalen Physik-Olympiade im Rahmen einer Feierstunde bei
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der Schunk Group in Heuchelheim aus. Bei diesem Wettbewerb bearbeiten Schülerinnen und
Schüler freiwillig anspruchsvolle Physikaufgaben und stellen ihre Kompetenz unter Beweis. Die
besten Physik-Schüler Hessens werden in den nächsten Runden gegen andere Bundesländer
antreten um ein fünfköpfiges Deutschlandteam auszuwählen, das vom 15. bis 24. Juli 2012 in
Tallinn & Tartu gegen Teams aus der ganzen Welt antritt.  
HESSENMETALL Mittelhessen engagiert sich erstmals auf der Ausbildungsmesse Chance
Gießen / Wetzlar. Wenn am 15. Januar die Ausbildungsmesse „Chance 2012“ ihre Pforten in den
Giessener Messehallen öffnet, wird zum ersten Mal auch die mittelhessische Bezirksgruppe des
Arbeitgeberverbandes HESSENMETALL dabei sein. Unter der Überschrift „Straße der Metall-
und Elektroberufe“ will der Verband der jugendlichen Besucher verstärkt auf die Ausbildungs-
möglichkeiten und Studienfächer in der Metall- und Elektroindustrie aufmerksam machen.


